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(54) Bezeichnung: Nackenstütze für einen Zahnarztstuhl

(57) Hauptanspruch: Nackenstütze für einen eine Rücken-
lehne aufweisenden Zahnarztstuhl gekennzeichnet durch
– ein Kissen mit einer Füllung aus kleinkörnigem Material,
– einem eine verschließbare Öffnung aufweisenden Beutel
(2) und
– eine an dem Beutel (2) angebrachte Befestigungseinrich-
tung zum Befestigen des Beutels im Bereich der Rückenleh-
ne.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Nackenstütze für
einen eine Rückenlehne aufweisenden Zahnarzt-
stuhl.

[0002] Zahnarztstühle sind etwa gemäß
DE 1 261 625 mit in der Höhe verstellbaren Nacken-
stützen ausgerüstet, die in der Regel ergonomisch
nicht an die jeweiligen Nacken- oder Kopfformen ei-
ner auf dem Zahnarztstuhl sitzenden Person ange-
passt sind.

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
diesen Nachteil zu beheben. Zur Lösung dieser Auf-
gabe ist die erfindungsgemäße Nackenstütze ge-
kennzeichnet durch ein Kissen mit einer Füllung aus
kleinkörnigem Material, einem eine verschließbare
Öffnung aufweisenden Beutel zur Aufnahme dieses
Kissens und eine an dem Beutel angebrachte Befesti-
gungseinrichtung zum Befestigen des Beutels im Be-
reich der Rückenlehne.

[0004] Eine derartige Nackenstütze kann nach
Wunsch eines Patienten in der geeigneten Höhe
an der Rückenlehne befestigt werden, derart, dass
durch hin und her bewegen des Kopfes die Nacken-
stütze sich an die Form des Nackens bzw. Kopfes
anpasst.

[0005] Die in Fig. 1 schematisiert dargestellte Na-
ckenstütze 1 hat einen in der Draufsicht dargestell-
ten Beutel 2 zur Aufnahme eines nicht dargestell-
ten Kissens mit einer Füllung aus kleinkörnigem Ma-
terial. Der Pfeil weist in Richtung der beispielswei-
se durch den schematisiert dargestellten Reißver-
schluss 4 verschließbaren Beutelöffnung 2’. An dem
Beutel sind zwei bandförmige Befestigungsbänder 3
befestigt, die mit komplementär zusammenwirken-
de Befestigungselemente vorzugsweise in Form von
Klettverschlusselementen 3’ versehen sind.

[0006] Die Fig. 2 und Fig. 3 zeigen in der Draufsicht
bzw. in der Vorderansicht den Beutel 2, an dem ein-
seitig eine Tasche 5 zum Überschieben des Beutels 2
über das obere Ende einer Rückenlehne eines Zahn-
arztstuhles angebracht ist.

[0007] Die Füllung des in dem Beutel 2 unterge-
brachten, nicht dargestellten Kissens, besteht aus
kleinkörnigem Material, vorzugsweise aus Naturstof-
fen, wie Dinkel, Kirschkernen und dergleichen.

[0008] Der Beutel 2 besteht vorzugsweise aus einem
textilen Material auf der Basis von Natur- oder Kunst-
stofffasern.
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Schutzansprüche

1.   Nackenstütze für einen eine Rückenlehne auf-
weisenden Zahnarztstuhl gekennzeichnet durch
– ein Kissen mit einer Füllung aus kleinkörnigem Ma-
terial,
– einem eine verschließbare Öffnung aufweisenden
Beutel (2) und
– eine an dem Beutel (2) angebrachte Befestigungs-
einrichtung zum Befestigen des Beutels im Bereich
der Rückenlehne.

2.   Nackenstütze nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Befestigungseinrichtung ge-
bildet ist durch eine Tasche (5) zum Überschieben
des Beutels (2) über das obere Ende der Rückenleh-
ne.

3.   Nackenstütze nach Anspruch 1, gekennzeich-
net durch die Befestigungseinrichtung bildende band-
förmige Befestigungselemente (3).

4.   Nackenstütze nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Befestigungselemente (3)
durch zwei Klettverschlussbänder gebildet sind.

5.   Nackenstütze nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Klettverschlussbänder (3) im
Bereich der Enden der Beutelöffnung (2’) befestigt
sind.

6.   Nackenstütze nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Öffnung (2’) ein Reißver-
schluss (4) zugeordnet ist.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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